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Kürzlich hörte ich im Radio einen 
Beitrag über die Kunstausstellung 
«Heidi in Lateinamerika». Heidi! 
Meine Gedanken schweiften ab. 
Ich sah Heidi auf der Alp, zusam-
men mit dem Geissenpeter, dann 
Alpöhi, Klara, die wieder gehen 
konnte … Doch die Stimme aus 
dem Radio holte mich zurück, in-
dem sie sagte, eine ganz gros-
se Bedeutung habe in den Heidi-
Büchern von Johanna Spyri das 
Gleichnis vom verlorenen Sohn 
aus dem Lukas-Evangelium (Lu-
kas 15, 11 ff.). Heidi und der ver-
lorene Sohn? Bei mir klingelte gar 
nichts. Dabei könnte man zu Recht 
behaupten, die Heidi-Bücher seien 
eine umfangreiche und grossarti-
ge Ausschmückung des Gleich-
nisses vom verlorenen Sohn. Wie 
das? Nun, beim verlorenen Sohn 
geht es ja darum, dass sich einer 

von zwei Söhnen vom Vater sei-
nen Erbanteil auszahlen lässt. Im 
Ausland verprasst er sein Geld. 
Er muss die Schweine eines Bau-
ern hüten. Als er Hunger hat, erin-
nert er sich daran, dass die Tage-
löhner seines Vaters genügend zu 
essen haben. Er kehrt zu seinem 
Vater zurück und sagt zu ihm: «Va-
ter, ich habe gesündigt gegen den 
Himmel und vor dir. Ich bin es nicht 
mehr wert, dein Sohn zu heissen.» 
Er will Tagelöhner bei seinem Vater 
werden. Der aber sieht in ihm nach 
wie vor seinen Sohn und richtet 
ihm ein Fest aus. Als der Bruder 
vom Feld nach Hause kommt, ver-
steht er die Welt nicht mehr. Wie 
kann sein Vater einem so liederli-
chen Kerl ein Fest ausrichten? Auf 
Distanz müsste man zu ihm ge-
hen. Doch sein Vater entgegnet 
ihm: «Feiern muss man jetzt und 

sich freuen, denn dieser dein Bru-
der war tot und ist lebendig gewor-
den, war verloren und ist gefunden 
worden.» Bei Heidi ist der Alpöhi 
der verlorene Sohn. Wie jener hat 
er in seinen jungen Jahren das Fa-
milienerbe verprasst. Als Söldner 
dient er in Neapel im Militär. Er soll 
dort einen Menschen umgebracht 
haben und desertiert sein. Mit sei-
nem halb erwachsenen Sohn kehrt 
er in seine Heimat zurück. Aber die 
will nichts mit ihm zu tun haben. 
Darum zieht er sich in seine Hüt-
te auf der Alp zurück. Bis hier folgt 
der Verlauf dem Bruder des ver-
lorenen Sohnes. Das ändert sich, 
als die verwaiste Heidi zu ihrem 
Grossvater auf die Alp kommt. Der 
menschenscheue Alpöhi wird zu-
gänglicher. Nach einem Aufenthalt 
in Frankfurt bei der Kaufmannsfa-
milie Sesemann bringt Heidi ein il-

lustriertes Buch mit der Geschich-
te vom verlorenen Sohn mit auf 
die Alp zum Grossvater. Heidi ist 
begeistert von dieser Geschichte. 
Ihre Begeisterung überträgt sich 
auf Alpöhi, sodass er schliesslich 
mit dem verlorenen Sohn beken-
nen kann: «Vater, ich habe gesün-
digt gegen den Himmel und vor 
dir.» Damit ist der Alpöhi der verlo-
rene Sohn und ist wie dieser wie-
der lebendig geworden. Das zeigt 
sich beim Alpöhi so, dass er Zu-
gang zur Gemeinschaft im Dorf 
sucht und findet. 
Johanna Spyri hat mit ihren Heidi-
Büchern das Gleichnis vom verlo-
renen Sohn in ihre Zeit übertragen. 
Dank der Ausstellung in Zürich 
wurde mir das bewusst. 
Ihr Ernst Friedauer
PS: Die Ausstellung dauert nur 
noch bis zum 6. Juli 2023. 

chileblatt
regional

Heidi und die Verlorenen

Bildausschnitt aus der Ausstellung «Heidi in Lateinamerika» in der Predigerkirche in Zürich (vollständiges Bild siehe Seite 4) Bild: ©Hellart 
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Ernst Friedauer, Pfarrer in der Kirchgemeinde Weinland Mitte

Die Geschichte von Heidi als Auslegung des Gleichnisses vom verlorenen Sohn
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	 Gottesdienste		  Männer	 Singen

Sommernachtsfeier mit Gottesdienst im Abendlicht
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Voranzeige Gebetswoche
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In der Gebetswoche der Kirche 
Weinland Mitte sind alle herzlich 
nach Truttikon eingeladen. Für 
diese Woche wird die Truttiker Kir-
che in einen grossen Gebetsraum 
verwandelt, der uns mit verschie-
denen Stationen zu kreativen oder 
auch altbekannten Gebetsformen 
anregt. Mit einem «Unser Vater»-
Gebetsweg wird das bekannteste 
Gebet zum Hauptthema der Ge-
betswoche und regt an, das Ge-
bet in verschiedenen praktischen 
Schritten zu erleben. 

Rund um die Uhr
Von frühmorgens bis zum späten 
Abend wird in der Kirche Truttikon 
gebetet. Ob man das für sich al-
leine tun will oder mit einer Grup-
pe, ist einem freigestellt. In einer 
Liste kann man sich für eine oder 
mehrere Stunden eintragen, sich 
so den Gebetsraum «reservie-
ren» und den Raum für sich al-
leine entdecken. Natürlich wird 
es aber auch Zeiten geben, in 
denen man gemeinsam mit ande-
ren zum Gebet zusammenkommt 
oder auch inspirierende Gedan-
ken und Referate zum Thema Ge-
bet hören kann. Gruppen, die sich 
schon lange an einem anderen Ort 
zum regelmässigen Gebet treffen, 
möchten wir ermutigen, während 

dieser Woche ihr Gebetstreffen in 
die Kirche Truttikon zu verschie-
ben. Auch sollte man nicht ver-
säumen, diese besondere Zeit zu 
nutzen, um mit der ganzen Fami-
lie, einem engen Freund oder der 
Schulkollegin eine gemeinsame 
Gebetszeit zu erleben. So etwas 
ist sehr wertvoll und verbindend. 
Selbstverständlich darf man im 
Gebetsraum auch einfach sein 
und so vor Gott kommen, wie man 
es schon immer macht. Keine 
Stationen, keine besonderen Ge-
betsformen, sondern einfach her-
kömmlich und vertraut. 
Als Abschluss der Woche, in der 
Nacht von Freitag auf Samstag, 
werden wir sogar versuchen, den 
Gebetsraum 24 Stunden am Stück 
zu besetzen.
Die Gebetswoche ist auch für Sie! 
Mit dem auf Seite 3 abgebildeten 
QR-Code oder über 
www.kirche-wm.gebetonline.ch
kommen Sie direkt zur Liste, wo 
Sie sich noch heute für eine oder 
mehrere Stunden der Ruhe und 
Besinnung im Gebetsraum eintra-
gen können. Es ist ein besonderes 
Privileg, wenn wir uns in einer ge-
füllten Alltagswoche eine Zeit der 
Stille schenken und dem höchs-
ten Gott persönlich begegnen 
können. Lassen Sie sich das nicht 
entgehen! 

Das «Gebetswoche-Team»
René Büchi, Beat Graf, 
Fabienne Grisenti, Pfrn. Anita Keller, 
Lea Leiser, Mirjam Toggenburger

Gebetswoche vom 18. bis 23. September 2023

Alle Männer sind zum Grillabend 
bei der Gehrhütte in Marthalen 
eingeladen. Jeder nimmt seine 
Grilladen selber mit. Für Snacks, 
Getränke, Kaffee und Kuchen ist 
gesorgt. 
Es ist keine Anmeldung nötig. 

Männerabend
Freitag, 7. Juli 2023, 19 Uhr
Gehrhütte, Marthalen

Alle Singfreudigen sind herzlich 
eingeladen – nebst der Stimme 
darf man auch Instrumente zum 
Mitmusizieren mitbringen.
Gemeinsam mit dem Kirchenchor 
Marthalen singen und erarbeiten 
wir kurze und gut singbare geist-
liche und weltliche Lieder bei Kaf-
fee und Kuchen.

Offenes Sommer-Singen 
mit dem Kirchenchor Marthalen
Sonntag, 9. Juli 2023
17 Uhr, Kirche Marthalen
Leitung: Susan Wipf

Grillabend

Am Sonntag, 16. Juli, treffen wir 
uns draussen im Innenhof des 
Altersheimes zum gemeinsamen 
Regionalgottesdienst mit der Chri-
schona Marthalen (bei schlechtem 
Wetter in der Kirche Marthalen). 
Musikalisch wird er vom Brass 
Band Posaunenchor Marthalen 
gestaltet. Im Anschluss an den 
Gottesdienst offeriert uns das 
Altersheim einen Apéro. Pastor 
Godi Sagmeister und Pfarrer Ernst 
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die Informationen zum Durchfüh-
rungsort auf unserer Internetseite.

Gottesdienst im Abendlicht
Samstag, 1. Juli, 19 Uhr, Rudolfingen
im Obstgarten (Dorfstr./Obere Breitenstr.)
Pfrn. Renate Bosshard-Nepustil
Kirchenchor Trüllikon-Truttikon
Wyländer Provisorium
Anschliessend offenes Singen, Lagerfeuer-
romantik, etwas Feines fürs leibliche Wohl

Für einmal feiern wir an einem 
Samstag Gottesdienst, und zwar im 
Abendlicht auf der Wiese im Obst-
garten in Rudolfingen mit einem 
gemütlichen Anschlussprogramm. 

Sie sind herzlich zum Gottesdienst 
in Ellikon am Rhein eingeladen. 
Der Gottesdienst mit Taufe fin-
det im Freien beim Pontonierhaus 
statt. Musikalisch begleitet uns die 
Musikgesellschaft Rheinau. An-
schliessend an den Gottesdienst 
können wir gemütlich zusammen-
sitzen – bei einer Wurst vom Grill 
mit Brot und Getränk. 

Pontonier-Gottesdienst in Ellikon am Rhein
Dessertbuffet: Wir freuen uns 
sehr über Kuchen- und Torten-
spenden. Vielen Dank im Voraus!
Falls das Wetter schlecht ist, sind 
wir zum Gottesdienst in der Berg-
kirche in Rheinau. Das Grillieren 
findet dann beim Schulhaus statt. 
	 (ErF)
Pontonier-Gottesdienst 
Sonntag, 2. Juli 2023, 10.30 Uhr
Ellikon am Rhein, beim Pontonierhaus
Taufe von Angelo De Giosa
Pfr. Ernst Friedauer
Musikgesellschaft Rheinau
Kollekte je zur Hälfte: Spitex Weinland Mitte 
und Spitex Wyland AG

Abendmahl-Gottesdienste mit 3. Klass-Unti

Regionalgottesdienst im Innenhof des ZPBW

Offenes Singen

Friedauer freuen sich auf den ge-
meinsamen Gottesdienst. 	 (ErF)

Regionalgottesdienst mit Chrischona
Sonntag, 16. Juli 2023, 10 Uhr
Innenhof des ZPBW, Marthalen
Bei schlechtem Wetter in 
der ref. Kirche Marthalen. 
Infos ab 8.30 Uhr: 
www.kirche-wm.ch oder 
052 301 40 01

Abendmahl-Gottesdienste
Benken: Sonntag, 9. Juli, 10 Uhr
Marthalen: Sonntag, 9. Juli, 9.30 Uhr
Ossingen: Freitag, 7. Juli, 17 Uhr
(Details siehe Agenda auf Seite 4)

Weshalb feiern wir Abendmahl? 
Dem gehen die Kinder im 3. Klass-
Unti mit ihren Katechetinnen nach. 
Dazu gehört, dass sie selber einen 
Gottesdienst mit Abendmahl mit-
gestalten und mitfeiern.	 (EvL)
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	 Mensch und Tier		  Ankündigung Abschied	
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Ein Gottesdienst der etwas anderen Art

Willkommen – Abschied – Dank

sei, sondern dass im Originaltext 
die Meinung gewesen sei, dass die 
Natur beschützt werden solle. Die 
Alphornvereinigung Schaffhausen 
sorgte mit elf Alphörnern für den 
musikalischen Rahmen. Im An-
schluss backte der Wyland-Beck 
frische Pizzas für das Mittagessen, 
während die Kinder sich über den 
Streichelzoo und das Ponyreiten 
freuten. Es war ein gefreuter Sonn-
tag mit einer stattlichen Anzahl 
Gottesdienstbesuchenden, und es 
ist zu hoffen, dass dieser Anlass 
auch in Zukunft stattfindet. 

Marianne Hablützel

Die Kirchenpflege hat per 1. Juli 
2023 Frau Karin Fehr aus Martha-
len mit einem Pensum von 20% als 
Unterstützung im Sekretariat ein-
gestellt (siehe «Aus der Kirchen- 
pflege», Seite 6). 
Wir begrüssen Frau Fehr ganz 
herzlich und wünschen ihr einen 
guten Start und viel Freude in 
ihrem neuen Wirkungskreis.

OKK Ossingen
Frau Prisca Weidmann wurde 
neu in die OKK Ossingen ernannt 
(siehe «Aus der Kirchenpflege», 
Seite 6). Wir wünschen ihr einen 
gelungenen Einstieg in die Kom-
missionsarbeit. 
An dieser Stelle ein ganz herzli-
ches Dankeschön an ihre Vorgän-
gerin Madeleine Dünki für ihren 
wertvollen Einsatz. Glücklicher-
weise wird sie weiterhin im Team 
vom «Fiire mit de Chliine» mitwir-
ken. 

Liebe Mitglieder der Kirchgemein-
de Weinland Mitte
Letztes Jahr durften wir mit einem 
grossen bunten Sommerfest den 
Zusammenschluss der Kirchge-
meinde Weinland Mitte feiern. Ich 
habe meine Predigt zum Thema 
«Mitte» als Slam vorgetragen am 
Taufstein der Kirche Marthalen. 
An dem Taufstein, an dem ich vor 
mehr als fünfzig Jahren selbst ge-
tauft wurde. In der Kirche, wo ich 
als Erstklässlerin beim Glocken-
aufzug am Strang zog und wo ich 
konfirmiert und getraut wurde. 
Mein Jugendtraum hat sich schon 
seit einiger Zeit erfüllt: einmal von 
der Kanzel in Marthalen zu predi-
gen. Neben dem Pfarrhaus Ben-
ken wächst der Nussbaum, den ich 
vor Jahren mit den JuKis pflanzte, 
und im Pfarrgarten Trüllikon trägt 
das Apfelbäumchen Früchte, das 
ich zu meiner Amtseinsetzung An-
fang 2010 geschenkt bekommen 
habe. Ich durfte während vieler 
Jahre an verschiedenen Orten der 
neuen Kirchgemeinde mitgestal-
ten. Manches schlägt Wurzeln, 
gedeiht und wächst, anderes ver-
ändert und wandelt sich und ruft 

zum Aufbruch. Inzwischen sind 
auch meine Kinder flügge gewor-
den. So ist für mich nun die Zeit 
gekommen, nochmals meine Flü-
gel auszubreiten und einen Neu-
anfang zu wagen. 
Ich werde ab dem 1. Januar 2024 
in der Kirchgemeinde Rafz als 
Pfarrerin wirken. Nach über drei-
zehn Jahren in der Kirchgemein-
de Trüllikon-Truttikon und danach 
Weinland Mitte ergreife ich die 
Möglichkeit, mich nochmals neu 
zu orientieren für die verbleibende 
Zeit im Pfarrberuf. 
Ich schreibe euch diese Zeilen 
aus der Ferne aus dem Weiterbil-
dungsurlaub in Greifswald. Wenn 
ich zurück bin, bleibt jedoch noch 
Zeit für persönliche Begegnungen 
und Abschiede, für dankbares Zu-
rückblicken und dann das Weiter-
gehen im Vertrauen, dass in allem 
Wandel die Mitte bleibt, wie ich es 
am Festgottesdienst im Slam sag-
te: «Christus, schenk üs diin Geist 
z allermeist. Du bisch üsi Mitti.»

Mit herzlichen Grüssen
Anita Keller

Brief von Pfarrerin Anita Keller

Sekretariat	 Mittagstisch Trüllikon

Gebetswoche: Liste zum Eintragen

Von Ponys und Kälbli bis Hunde 
und Hasen: Alle waren willkom-
men zu diesem speziellen Gottes-
dienst im Grünen. Beim Schützen-
haus Truttikon fand am 30. April 
bei gutem Wetter der Gottesdienst 
für Mensch und Tier statt. Vie-
le Gottesdienstbesuchende nah-
men denn auch verschiedenste 
Tiere mit zu diesem Anlass. Nicht 
nur etliche Hunde waren da, son-
dern auch Meerschweinchen, Ka-
ninchen und sogar ein paar Schne-
cken waren in einer Schachtel 
mitgebracht worden. Den Tieren 
schien es zu gefallen, sie verhiel-
ten sich im grossen Ganzen ruhig. 
Für die Menschen hielt Pfarrerin 
Renate Bosshard-Nepustil die Pre-
digt zum Thema «Herrschen über 
die Natur» und dass damit eben 
nicht eine gewaltsame Unterdrü-
ckung und Ausbeutung gemeint 

Seit fast zehn Jahren kocht  
Magdi Schwörer für den Mit-
tagstisch in Trüllikon. Mit Liebe 
verwöhnt sie die Trülliker Schüle-
rinnen und Schüler von der 4. bis 
zur 6. Klasse, und die Kinder freu-
en sich immer auf den feinen Zmit-
tag. Nun wird Magdi Schwörer den 
Mittagstisch per Ende Schuljahr 
verlassen. 
Liebe Magdi, für dein grosses En-
gagement möchten wir uns ganz 
herzlich bei dir bedanken. Für die 
Zukunft wünschen wir dir alles 
Gute und Gottes Segen.

Für die Kirchenpflege Weinland Mitte
Yvonne Lerch 

Wenn Sie diesen QR-Code scan-
nen, gelangen Sie direkt zur Inter-
netseite, wo Sie sich und/oder ihre 
Gruppe für die Gebetswoche ein-
tragen können.

www.kirche-wm.gebetonline.ch

Brauchen Sie weitere Infos oder 
Hilfe beim Eintragen in die Liste? 
Dann wenden Sie sich gern an:
Mirjam Toggenburger 
toggenburger.mirjam@gmail.com
079 767 53 75

Gemütliches Zusammensein nach dem Gottesdienst für Mensch und Tier

Pfarrerin Bosshard-Nepustil Kälber und Alphornklänge
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Gottesdienste
Live-Übertragung  
aus der Kirche Marthalen: 
www.kirche-wm.ch

Samstag, 1. Juli
Rudolfingen
Gottesdienst 
im Abendlicht
19 Uhr, auf der Wiese im 
Obstgarten (Dorfstrasse/
Obere Breitenstrasse)
Pfrn. Renate Bosshard- 
Nepustil
Kirchenchor Trüllikon-Truttikon
Wyländer Provisorium
Kollekte: Ländliche 
Familienhilfe
Anschliessend offenes 
Singen, Lagerfeuerromantik, 
etwas Feines fürs leibliche 
Wohl
(siehe Seite 2)
Bei ungewissem Wetter: 
Infos über den Durch-
führungsort ab 12 Uhr auf 
www.kirche-wm.ch
 
Benken: 
A. Hefti, 052 319 10 30 
Trüllikon und Truttikon: 
L. u. R. Kolb, 052 319 18 31

So, 2. Juli
Ellikon am Rhein
Pontonier-Gottesdienst
10.30 Uhr, beim Pontonier-
haus in Ellikon am Rhein
Taufe von Angelo De Giosa
Pfr. Ernst Friedauer
Musikgesellschaft Rheinau
Kollekte: Spitex Weinland 
Mitte und Spitex Wyland AG
(siehe Seite 2)
Bei ungewissem Wetter: 
Infos über den Durch-
führungsort ab 8.30 Uhr auf 
www.kirche-wm.ch oder 
Tel. 052 301 40 01
 
Marthalen: 10 Uhr Abfahrt 
Primarschule (079 422 06 31)
Ossingen: 
E. Rengel, 079 682 95 60
Rheinau: 
R. Müller, 052 319 27 86

So, 16. Juli
Regionalgottesdienst mit
Chrischona beim ZPBW 
(Altersheim) in Marthalen
10 Uhr, Innenhof des ZPBW
Pfr. Ernst Friedauer und 
Pastor Godi Sagmeister
Brass Band Posaunenchor 
Marthalen 
Kollekte: Langeneggerhaus
Anschliessend Apéro
(siehe Seite 2)
Bei ungewissem Wetter: 
Infos über den Durch-
führungsort ab 8.30 Uhr auf 
www.kirche-wm.ch oder 
Tel. 052 301 40 01
 
Benken: 
A. Hefti, 052 319 10 30 
Ossingen: 
E. Rengel, 079 682 95 60 
Rheinau: 
S. Riedo, 052 319 42 82
Trüllikon und Truttikon: 
L. u. R. Kolb, 052 319 18 31

So, 23. Juli
Regionalgottesdienst 
in Truttikon
9.30 Uhr, Kirche
Pfrn. Renate Bosshard-
Nepustil
Rolf Zürrer, Orgel
Kollekte: Kirche weltweit
Anschliessend Begegnung
 
Benken: 
A. Hefti, 052 319 10 30 
Marthalen: 
9 Uhr Abfahrt Primarschule 
(079 422 06 31) 
Ossingen: 
E. Rengel, 079 682 95 60 
Rheinau: 
S. Riedo, 052 319 42 82
Trüllikon und Truttikon: 
L. u. R. Kolb, 052 319 18 31

Fr, 7. Juli
Ossingen
Abendgottesdienst 
Abendmahl 
mit 3. Klass-Unti
17 Uhr, Kirche
Pfrn. Renate Bosshard- 
Nepustil und Katechetin 
Karin Schmid
Kollekte: Visoparents

So, 9. Juli
Benken
Gottesdienst 
Abendmahl 
mit 3. Klass-Unti 
aus Benken und Trüllikon
10 Uhr, Kirche
Pfrn. Stephanie Gysel und 
Katechetin Monika Nägeli 
Bojana Ammersinn, Orgel
Kollekte: Visoparents
Anschliessend Umtrunk
 
Rheinau: R. Gugelmann, 
052 319 19 45 
Trüllikon und Truttikon: 
L. u. R. Kolb, 052 319 18 31

Marthalen
Gottesdienst mit Taufe 
Abendmahl 
mit 3. Klass-Unti
9.30 Uhr, Kirche
Taufe von Lyan Sprenger
Pfr. Ernst Friedauer und 
Katechetin Daniela 
Schiltknecht
Hanna Rajchman-Berli, Orgel
Kollekte: Visoparents
Anschliessend Chile-Kafi

 

	 Juli 2023	 Agenda   
	 Rundum

Fr, 30. Juni 
Auftanken
«Beten, danken, singen»
19 Uhr, Kirche Truttikon

Fr, 7. Juli 
Männerabend
Grillieren bei der Gehrhütte
19 Uhr, Gehrhütte, Marthalen
(siehe Seite 2)

So, 9. Juli 
Offenes Sommer-Singen
mit Kirchenchor Marthalen
bei Kaffee und Kuchen
17 Uhr, Kirche Marthalen
(siehe Seite 2)

Fr, 28. Juli 
Auftanken
«Beten, danken, singen»
19 Uhr, Kirche Truttikon

Sa, 29. Juli
Meditation
9.30 Uhr, Kirche Benken

Senioren

Do, 27. Juli
Rheinau
Seniorenmittagessen
11.45 Uhr, Rest. Salmen
Anmeldung: 052 319 12 52

28. August bis  
1. September 2023
Seniorenferien 2023
in Weggis

4. bis 9. September
Seniorenferien 2023
im Tirol, Österreich

Konzert
So, 22. Juli
Youth Classics 
14 Uhr, Bergkirche Rheinau
Eintritt frei – Kollekte

Kirchenchöre
Kirchenchor Marthalen
Proben jeweils montags
19.45–21.15 Uhr
Singsaal Primarschule
(J. Frei, 079 812 43 91)

Kirchenchor  
Trüllikon-Truttikon
Proben jeweils donnerstags
20–21.45 Uhr, Kirche Trüllikon 
(Leon Kolb, 052 319 18 31)

Jesus Christus spricht: 
Liebt eure Feinde 
und betet für die, 
die euch verfolgen, 
damit ihr Kinder eures 
Vaters im Himmel werdet.

Matthäus 5, 44–45
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Fahrdienst 
Möchten Sie für Ihren 
Gottesdienstbesuch den 
Fahrdienst beanspruchen? 
Dann melden Sie sich bitte 
vorgängig bei der   Ansprech-
person. In Marthalen können  
Sie sich auch unangemeldet 
bis zur Abfahrtszeit beim 
Primarschulhaus (Dreispitz) 
einfinden.

Herausgeber u. Quellennachweis: ÖAB, Einheitsübersetzung / Bild: Corinne Schmid

So, 30. Juli
Regionalgottesdienst
in Rheinau
9.30 Uhr, Bergkirche
Pfrn. Erika Rengel
Andreas Vogel, Orgel
Kollekte: Kirche weltweit
Anschliessend Apéro
 
Benken: 
A. Hefti, 052 319 10 30 
Marthalen: 
9 Uhr Abfahrt Primarschule 
(078 619 31 67)
Ossingen: 
E. Rengel, 079 682 95 60 
Rheinau: W. Schweizer, 
052 319 24 63
Trüllikon und Truttikon: 
L. u. R. Kolb, 052 319 18 31

So, 6. August
Benken
Abendgottesdienst
19 Uhr, Kirche
Pfr. Ernst Friedauer
Hanna Rajchman-Berli, Orgel
Kollekte: Kovive
 
Trüllikon und Truttikon: 
L. u. R. Kolb, 052 319 18 31

Marthalen
9.30 Uhr, Kirche
Pfr. Ernst Friedauer
Hanna Rajchman-Berli, Orgel
Kollekte: Kovive
Anschliessend Chile-Kafi 
 
Rheinau: 
S. Riedo, 052 319 42 82 
Ossingen: 
E. Rengel, 079 682 95 60

Gebet
Gebetsgruppe Marthalen
1 Mal pro Monat in der 
Kirche Marthalen
Kontakt: Christina Wipf
052 319 11 23

Gebet und Stille für den 
Frieden in Trüllikon
jeweils mittwochs 
19–19.30 Uhr, Kirche Trüllikon
Kontakt: René Büchi
052 319 13 27

Abendgebet in Truttikon  
19 Uhr, Kirche Truttikon 
Di, 4.+18. Juli und 15. August
Kontakt: Beat Graf
079 850 67 68

Bibelvers des Monats

©Hellart, ganzes Bild zur Frontseite
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Kinder & Jugend 
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Unti bis 5. Klasse

Benken
3. Klass-Unti
Fr, 30. Juni 
12–15 Uhr, Mehrzweckraum Benken

Marthalen
minichile
Mo, 3. Juli
Gruppe 1: 13.30–15.05 Uhr, im Treffpunkt
Gruppe 2: 15.20–16.55 Uhr, im Treffpunkt

3. Klass-Unti
So, 9. Juli, Abendmahl-Gottesdienst
9.10 Uhr, Kirche Marthalen

Mo, 10. Juli
15.20–16.55 Uhr, im Treffpunkt

Ossingen
minichile und 3. Klass-Unti
Einkehrsaal, 16.40–18.10 Uhr
Mo, 3. Juli

Rheinau
minichile und 3. Klass-Unti
Zvieri ab 15.15 Uhr
Unti 15.30–16.15 Uhr
jeden Montag, Schulhaus Rheinau

JuKi

Fr, 7., und Sa, 8. Juli 
Übernachten in der Kirche 
Truttikon
Weitere Informationen folgen per E-Mail

Wunderschön gekleidet und bei 
herrlichem Wetter konnten die 
Konfirmandinnen und Konfirman-
den ihre Konfirmation feiern. 

Gottes Segen begleite euch auf 
dem spannenden Weg in eure Zu-
kunft!

Konfirmationen in Marthalen und Ossingen Für die Jüngsten

Benken
Kolibri für Gross und Chlii
ab 3 Jahren bis 3. Klasse
Mehrzweckraum, Turnhalle Benken 
Sa, 2. September, 10–11.30 Uhr

Marthalen
Kolibri für Gross und Chlii
ab 3 Jahren bis 1. Klasse
Sa, 26. August, 9.30 Uhr, Kirche Marthalen

Ossingen
Fiire mit de Chliine
ab ca. 2 Jahren, Kirche Ossingen 
Sa, 30. September, 10–11 Uhr

Rheinau
Elterntreff
Mo, 3. Juli, 9.30 Uhr, Spielplatz

Fiire mit de Chliine
ab ca. 3 Jahren, Bergkirche Rheinau
Fr, 22. September, 15.30 Uhr

Ökumenischer Kinderklub
Sa, 9. September, 10.30–13.30 Uhr, KGZ

Trüllikon
Knirpsentreff 
im Begegnungsraum, Kirche Trüllikon
Do, 6. Juli, 9–11.30 Uhr

Fiire mit de Chliine
Kirche Trüllikon
Sa, 23. September, 10–11.30 Uhr

Kolibri
Pfarrhaus Trüllikon
Sa, 2. September 10–11.30 Uhr

Mittagstisch 4.- bis 6.-Klässler 
Kirche Trüllikon, 12.10–13.10 Uhr
Di, 4. Juli

Jugend

Jugendraum Benken
Sa, 1.+8. Juli und 26. August
19.30–22 Uhr geöffnet 

Rätsel	

Kirche Truttikon im Abendlicht
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Konfirmation in Marthalen am 4. Juni 2023

Konfirmation in Ossingen am 11. Juni 2023

Worträtsel
1. Liederbuch im JuKi
2. Eine Vogelart oder ein Gottesdienst für Kinder
3. Ein Dorf in unserer Kirchgemeinde
4. Anderer Name für Religionslehrerin
5. In den Sommerferien können die Kinder ins ...
6. Treffpunkt für Jugendliche in Benken
7. Region, in der wir wohnen

Lösung im nächsten «chileblatt.regional»

mit XWords – dem kostenlosen Online-Kreuzworträtsel-Generator, https://xwords-generator.de
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Evangelisch-reformierte 
Kirchenpflege Weinland Mitte
Poststrasse 6, 8462 Rheinau
Präsidium
Rolf Hans Elsener
rolf.elsener@kirche-wm.ch
079 759 40 16

Sekretariat
Poststrasse 6, 8462 Rheinau
052 319 12 73
sekretariat@kirche-wm.ch
Eveline Lüthi 
Werner Schweizer

Ortskirchenkommissionen 
(OKK)
Benken
Matthias König
matthias.koenig@kirche-wm.ch 
079 615 99 38

Marthalen
Christian Lüthi 
christian.luethi@8460.ch 
079 344 62 12

Ossingen
Katharina Steiner 
katharina.steiner@gao.ch
079 673 10 54

Rheinau
(vakant) Haben Sie Interesse? 
Bitte melden bei: Elsbeth Löffler,
elsbeth.loeffler@kirche-wm.ch

Trüllikon
Susanne Wepfer
su.wepfer@bluewin.ch 
052 319 29 84

Truttikon
Christine Keller
christinke@bluewin.ch
052 317 43 91

	 Aus der Kirchenpflege		  Kontakte

Pfarrpersonen
Renate Bosshard-Nepustil
Trüllikon, Truttikon
Witikonerstrasse 356
8053 Zürich
renate.bosshard@kirche-wm.ch
079 578 92 77

Ernst Friedauer
Marthalen, Rheinau
Pfarrwegli 1
8460 Marthalen
ernst.friedauer@kirche-wm.ch
052 301 40 01

Stephanie Gysel
Benken
Hauptstrasse 47
8467 Truttikon
stephanie.gysel@kirche-wm.ch
079 626 90 81

Erika Rengel
Ossingen
Schulstrasse 16a
8413 Neftenbach
erika.rengel@kirche-wm.ch
052 317 13 28 / 079 682 95 60

Wer ist ... 
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nach einem Gottesdienst oder An-
lass alles geklappt hat, geht man 
mit guten Gefühlen und zufrieden 
nach Hause.
Gibt es eine Aufgabe, die dich 
besonders herausfordert? Alles, 
was nicht dem Alltäglichen ent-
spricht und wo somit weniger 
Routine vorhanden ist: eine Taufe, 
Beerdigungen, Abendmahl-Got-
tesdienste, grosse Anlässe wie 
Ostern, Weihnachten oder Kon-
zerte. Was nicht so meine Stärke 
ist und einen manchmal bibbern 
lässt: die Technik bzw. die Akustik. 
Wenn die nicht richtig funktioniert, 
ist das sehr störend und peinlich.
Magst du uns eine Tätigkeit nen-
nen, die du weniger gern erledigst? 
Reinigungsarbeiten gehören nicht 
zu meinen Lieblingsbeschäftigun-
gen.

Was war deine speziellste oder 
schönste Begegnung? Speziell 
und sehr schön waren sicher die 
beiden Hochzeiten von Personen, 
die ich persönlich kenne. Das alte 
Jahr aus- und das neue einläuten 
mit unseren beiden Glocken, die 
man noch von Hand läuten muss, 
ist immer wieder schön und ge-
hört zu den ganz speziellen und 
privilegierten Tätigkeiten der Mes-
mer.
Herzlichen Dank für den Einblick in 
deine Arbeit!

Corinne Schmid

Seit dem 1. Januar 2022 ist Beatrice 
(genannt Bea) Rapold in der Kirche 
Marthalen als Mesmerin tätig.  
Vorher war sie viele Jahre in der 
Kirchenpflege Marthalen.

Nennst du dich oder deine Tä-
tigkeit Sigristin, Mesmerin oder 
kirchliche Hauswartin? Ich nenne 
mich Mesmerin, ab und zu auch 
Sigristin. 
Was fasziniert dich an deiner 
Arbeit in der Kirche? Die vielen 
verschiedenen Tätigkeiten. Ich 
bin: Gastgeberin, Organisatorin, 
Reinigungsfachfrau, Einkäuferin, 
Bürofachfrau, Gärtnerin, Haus-
wartin, Taxifahrerin. Alles natür-
lich im kleinsten Rahmen. Wenn 
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Die Kirchenpflege hat an ihrer  
Sitzung vom 8. Mai 2023: 
•	 ein neues «Reglement zur Nut-

zung von Räumlichkeiten» per 
15. Mai 2023 in Kraft gesetzt. 
Dieses gilt für alle Liegenschaf-
ten der Kirche Weinland Mitte, 
mit Ausnahme der Spitzkirche 
und der Bergkirche in Rheinau. 
Da diese beiden Kirchen pari-
tätisch genutzt werden, wur-
den deren Reglemente durch 
die Katholische Kirchenpfle-
ge Rheinau und die damalige  
Reformierte Kirchenpflege 
Rheinau-Ellikon gemeinsam er-
lassen.

•	 beschlossen, dem Kirchen-
rat ein Gesuch einzureichen, 
um die ab 2024 neu zugeteil-
ten 210  Pfarrstellenprozente 
auf 270% (bisher 310%) zu er-
höhen. 
Nach der Fusion ist der Auf-
wand für die Beteiligungs- und 
Ermöglichungskirche nicht we-
niger geworden. Eine nachhalti-
ge Erleichterung wird erst Ende 
Amtsdauer 2028 erwartet.

Corinne Schmid aus dem Redaktions-
team hat die Interview-Fragen gestellt.

Vergangene Sitzungen 	

... Beatrice Rapold?

Die Kirchenpflege hat an ihrer  
Sitzung vom 30. Mai 2023:
•	 Frau Prisca Weidmann, geb. 

1971 mit sofortiger Wirkung 
zum Mitglied der OKK Ossin-
gen ernannt.

•	 die ausgeschriebene Teilzeit-
stelle mit 20%-Pensum für das 
Kirchensekretariat in Rheinau 
mit Frau Karin Fehr aus Mar
thalen besetzt. 

•	 beschlossen, der Denkmalpfle-
ge des Kantons Zürich zu bean-
tragen, in der Kirche Marthalen 
die hintersten beiden Bankrei-
hen zu entfernen und im frei 
werdenden Platz einen Misch-
pulttisch einzurichten. Ein Teil 
der Bänke soll auf der Empo-
re als Platzreserve installiert 
werden. Im hinteren Teil des 
Kirchenschiffs entsteht so ein 
freier Platz, der bei Schlecht-
wetter für Chile-Kafi und Apé-
ros genutzt werden kann.

•	 entschieden die Firma Muff 
Kirchturmtechnik damit zu be-
auftragen, für die Kirchen von 
Weinland Mitte (ohne Spitzkir-
che Rheinau, die im Eigentum 
des Kantons Zürich ist) ein Si-
cherheitskonzept auszuarbeiten. 


